
                                    Otto Heller wurde am 14. Dezember 1897 in Brno/Brünn (heute: Tschechien) geboren und  
                                    wuchs in eine jüdische Familie auf. 1921 gründete er in Reichenberg (heute: Liberec) die
                                    deutsche Gruppe der Kommunistischen Partei der Tschechoslowakei (KPČ) und war bis 1923
                                    Redakteur beim Reichenberger Vorwärts, der Parteizeitung der SPD. Nachdem Otto 1926 aus
                                    der Tschechoslowakei ausgewiesen wurde, zog er nach Berlin und schrieb dort für 
                                    kommunistische Zeitungen wie der Welt am Abend und Die Rote Fahne. 
                                    Nach der Machtergreifung und Etablierung der nationalsozialistischen Diktatur im Januar 1933
                                    floh Otto über die Tschechoslowakei in die Schweiz. Dort arbeitete er für die Internationale
                                    Pressekorrespondenz, der Zeitung der Kommunistischen Internationale, einem internationalen
                                    Zusammenschluss kommunistischer Parteien. Bis zu seiner Flucht nach Paris 1936 arbeitete
                                    Otto als Journalist für die Deutsche Zentral-Zeitung in Moskau. Mit dem Einmarsch der deutschen
                                    Wehrmacht in Frankreich im Juni 1940 hielt sich Otto in Vichy-Frankreich auf, wo er im April
1941 verhaftet wurde und zusammen mit anderen österreichischen Widerstandskämpfer_innen wegen Hochverrats
angeklagt wurde. Trotz eines Freispruchs wurde er von Vichy-Frankreich als „unerwünschter Ausländer“ angesehen, in
die Internierungslager Le Vernet und Les Milles interniert. Nach seiner Flucht aus den Internierungslagern wurde Otto
von der Résistance, der französischen Widerstandsbewegung, in die Wehrmacht eingeschleust. 
Im Dezember 1943 wurde er von der Gestapo geschnappt und ins Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau deportiert.
Otto organisierte mit anderen Widerstandskämpfer_innen Radiobeiträge aus dem KZ, die bis nach London übertragen
wurden und wichtige Informationen über die Bedingungen in den KZs dorthin lieferten. Im Januar 1945 wurde Otto auf
Grund des Vorrückens der Roten Armee ins das Konzentrationslager Mauthausen transferiert. Im März 1945 starb Otto
Heller entkräftet im KZ Ebensee, einem Außenlager des KZ Mauthausen. Er schrieb zahlreiche Bücher, unter anderem
über den Aufbau einer sozialistischen Gesellschaft in der Sowjetunion.  


